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245/J A n f.:I a g e 

der Abg. M a r k ,Dr. Z e c h n e r 9 Riohard W 0 1 f und Genossen 

an den Bundesminister für Unterrioht, betreffend die Dotationen an den B~oh­

sohulen.. 

-,-.- ..... - ..... -.-
Die wissenschaftlichen Institute der österreichisohen Hoohsehulen sind 

durch den Umstand, dass die derzeit vom. Unterrichtsminieterium flüssig ge­

macht en DotationE;ln nicht im ont ferntesten den Bedarf an Material, Apparaten, 

Reperaturen; Lehrbüohern une. wissensohaftliohen Zei tsohriftondeoken, l1ieht 

mehr in der Laget ihre Aufgabe als Lehr-und Forsohungsanstalten, zu erfüllen. 

Dazu kommt, dass duroh die nun zehn Jahre, dauernde Absperrung vom Ausland, 

durch die Unmöglichkeit, die entstandE:nen Lücken in der wissensohaftliohen Li .. · 

teratur aufzufüllen und auoh nur die wichtigsten neuerscheinenden ausländi­

sohen Publikationen zu besohaffen, jede wissenscheftliche Arbeit fast zur 

Unmöglichkeit geworden ist und nur durch private Verbindungen aufrechterha.lten 

werden kann. 

Ein~ rasche und gründliche Abhilfe erscheint hier dringend geboten, zu­

mal es sich dabei nicht nur Um rein kulturelle, sondern besonders auf dem G~_ 

biet der Physik t Chemie, Biologie, Medizin und 'llechnik auoh um sehr wichtige 

wirtschaftliohe Belange handelt~ 

Die gefertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bunllesminister 

für Unterricht die nachstehende 

Anfrage, 

Hat der Herr :Bundesminister entspreohende Vorkehrungen getroffen, ,lamit 

im nächsten 13udget für eine d~n dringendsten .Anforderungen g'Emügsnde ErhBhung 

der Dotationen auf das mindestens Fünffnohe, in den genannten Fächern auf das 

mindestens Zehnfache der bisherigen Sätze vorgesorgt wird? 

...... -.-.- . .,..-
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